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1897.
Hagesneuigkeiten .

Baden .
* Karlsruhe , 13. Dez . In der heutigen

Sitzung der Zweiten Kammer stellte Abg .
Hug Namens der Budgetkommisfion an die
Großh . Regierung die Anfrage , ob die Gerüchte ,
welche eine Gefährdung der Selbstständigkeit
Badens auf dem Gebiete des Eisenbahnwesens
in sich schließen , begründet sind. Minister v.
Brauer erwiderte darauf , daß mit Preußen
wegen des Erwerbs der Main - Neckarbahn Ver¬
handlungen nicht stattgefunden hätten , ebenso¬
wenig hätten Verhandlungen stattgefunden , betr .
der badischen Bahnen . Die Großh . Regierung
habe nicht die Absicht, die Selbstständigkeit der
Großh . Staatsbahncn in irgendwelcher Form
aufzugeben .

-
j
- Karlsruhe , 13 . Dez . In der heutigen

Bürgerausschußsitzung wurde die Vorlage betr .
den Umbau des Vierordtsbads mit einem
Aufwand von 600,000 Mark einstimmig ge - !
nehmigt . Auf eine Anfrage des Vorsitzenden !
des Stadtverordnetenvorstands , Geh . Kom - !
merzienrath Schneider , erklärte Oberbürger - !
meister Schneller , daß bezüglich der Er - -
richtung eines städtischen Elektricitäts -
werks ein definitiver Beschluß noch nicht ge¬
faßt werden konnte , weil diese Frage mit der
Erstellung des Rheinhafens insofern zusammen -
hänge , als auch für den Hafen elektrische Be¬
leuchtung geplant sei. Die Hafenpläne seien am
4 . Dezember der Großh . Staatsregierung zur
Genehmigung vorgelegt worden ; die Antwort
stehe aber noch aus . Aus einer weiteren Be¬
merkung des Oberbürgermeisters ging hervor ,
daß die Stadt ein ziemlich großes Gelände
um den Hafen zu erwerben gedenkt und , da die
Gemeinde Daxlanden einen immensen Preis
dafür fordert , bereits das Exproprialionsver -
fahren cingeleitet hat . Zugleich mit dem Elek -
iricitätswerk wird auch die elektrische
Straßenbahn fertig gestellt werden . Für die
innere Stadt (Kaiserstraße ) ist Accumulatoren -
betrieb , für die Außenlinien oberirdische Strom¬
zuleitung in Aussicht genommen . — Der Re¬
kurs derisraelitischenKirchengemeindevcrwaltung

gegen die Verwendung des alten israeli¬
tischen Friedhofs zu Straßenzwecken ist
auch vom Ministerium abschlägig beschieden
worden . Die Stadt hat zur Erwerbung des
Platzes das Zwangsenteignungsoerfahren be¬
antragt .

* Durlach , 14 . Dez . Die Ersatzwahl
für den aus Gesundheitsrücksichten zurückgetretenen
Landtagsabgeordneten Eglau findet Donnerstag
den 23 . Dezember statt . Als Wahlkommissär
fungirt Herr Geh . Reqierungsrath Holtzmann .

4- Dur lach , 14. Dez . Jetzt ist die Zeit ,
die Kronen der Obstbäume auszuschneiden , zu
lichten ! Mit vollem Recht wird in der neuesten
Nummer des praktischen Rathgebers im Obst¬
und Gartenbau darauf aufmerksam gemacht ,
daß wohlschmeckende, sättige Früchte nur dann

zu erwarten sind , wenn Licht. Luft und Sonnen¬
wärme ungehindert zu jeder Frucht dringen
können . Das ist nur möglich , wenn zu dichte
Kronen sachgemäß ausgeputzt werden . Diese
Arbeit ist am richtigsten dann vorzunehmen ,
wenn die Saftbewegung im Baume ruht , ,d. h.
im Winter , — größere Schnittwunden sind zu
verstreichen . —

js Grötzingen , 10 . Dez . Verflossenen
Freitag veranstaltete der hiesige Frauen¬
verein aus Anlaß des Geburtstages I .
K. H . der Großherzogin eine Festvcrsamm -

lung . Die Feier wurde vom Beirath Herrn
Pfarrer Camer er durch eine Festrede ein¬
geleitet und verlief unter zahlreicher Betheiligung
der Mitglieder in schönster Weise . Bei dieser
Gelegenheit wurde der Krankenpflegerin Scheidt ,
die der Verein hat ausbilden lassen , das von
I . K . H . der Grobherzogin gestiftete Dicnst -
kreuz für Landkrankenpflegerinnen überreicht .
Den Schluß bildete ein recht gemüthliches
Kaffeekränzchen , wozu der ebenfalls vom Frauen -
vcrein in ' s Leben gerufene Kochkurs , der z. Zt .
hier stattfindet und zu dem Frau Fabrikant
Fießler in gütigster Weise alle erforderlichen
Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt hat , das
nöthige Backwerk lieferte , das in seiner deli¬
katen Zubereitung den Schülerinnen und ihrer
Lehrerin , Fräulein Jordan , alle Ehre machte .
Auf das am selben Tage an 4>ie hohe Frau

abgesandte Glückwunschtelegramm lief am
Sonntag folgende Antwort ein , die hiermit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht sei :

Dem Frauenverein Grötzingen sage ich für seine
freundlichen Wünsche zu meinem Geburtstage herzlichsten
Dank . Möge der Segen Gottes stets bei dem Verein
und seinen Bestrebungen sein . Grobherzogin .

Deutsches Reich.
* Flensburg , 13 . Dez . Wie hier be¬

kannt wird , wird der Kaiser seinen Bruder ,
den Prinzen Heinrich , auf dem Panzer¬
kreuzer „Deutschland " am Donnerstag bis nach
Flensburg begleiten .

* Marburg , 13 . Dez . Der Kaiser be¬
auftragte den kommandirenden General des
11. Armeekorps v. Witt ich mit seiner Ver¬
tretung bei dem Empfange der italienischen
Herren , welche dem 11 . Jägerbataillone ein
Gegengeschenk der Königin Margherita
überreichen .

* Berlin , 13 . Dez . Den Abendblättern
zufolge ist an Stelle des unter Belassung im
Verhältniß als Generaladjutant zur Disposition
gestellten kommandirenden Generals des Garde¬
korps v . Winterfeld Generallieutenant
v . Bock und Polach unter Beförderung zum
General der Infanterie zum kommgndirenden
General des Gardekorps ernannt worden .

* Berlin , 14. Dez . Nach einer Meldung
der „Nordd . Allg . Ztg ." findet das bereits an -
gekündigte Diner beim Reichskanzler heute
zu Ehren des aus dem Reichsdienst aus¬
geschiedenen Staatssekretärs v . Bötticher statt .

* Berlin , 13 . Dez . Die „ Nordd . Allg . Ztg ."

gibt die Hauptstellen eines Artikels des
„Journals des Debats " wieder , der in längerer
Ausführung sich zu einer freundlich anerkennen¬
den Beurtheilung unserer ostasiatischen Politik
bekannte , und schließt : Es ist dankbar anzu¬
erkennen , daß das angesehene Pariser Blatt
einen so ruhigen realpolitischen Standpunkt
cinnimmt . Im fernen Osten ist Platz für alle
europäischen Mächte , welche die Ausgabe einer
nicht mehr fernen Zukunft darin erblicken , die
Errungenschaften unserer Kultur gemeinsam
dort zu vertreten .

* Kassel , 13 . Dez . Von den wegen des

Feuilleton . 8)

Der Mechle .
Novelle von H . von Ziegler .

(Fortsetzung .)

„Herr Lieutenant , ich bitte dringend , sich
nicht irgend welchen Täuschungen in Betreff
meiner Tochter hinzugeben ; sie wird die Gattin
Herrn Drummers - "

Und er eilte davon , während Herr von
Bergen ihm achselzuckend nachsah.

„Die Rechnung ohne den Wirth , alter Mann .
Ein Vater sollte doch nie so etwas aussprechen ,
ohne vorher die Tochter zu befragen ; sonst
könnte er doch bös hereinfallen . Die schöne
Else wird mein , oder ich müßte nicht Ernst von
Bergen heißen . Auf denn zur Attaque !"

Neben Else . Lehnert stand eine Dame in
rother Seidentoilette , eine Brillantagraffe im
dunklen Haar , mit sprühenden , schwarzen Augen
und warmem Teint , welche beim silberhellen
Lachen zwei Reihen schneeweißer Zähne zeigte.

„Und wie sieht Ihr Ideal wohl aus ,
Fräulein Lehnert ?" rief sie lebhaft , „das meine
habe ich Ihnen schon des öfteren beschrieben,

es muß einen großen Sack voll Goldstücke
unter dem Arm tragen ."

„ Mein Ideal, " erwiderte träumerisch die
Gefragte , „ich habe es unter den stattlichen ,
hünenhaften Gestalten der Ritterzeit gefunden ,
aber es gibt auch im modernen Leben solche.

"

„ Ob sich diese Ideale aber immer in Sturm
und Drang bewähren sollten ? Ich meine ,
wenn es heißt , die Pecuniä stehen auf dem
Spiele » dann ziehen sich auch die feurigsten
Liebhaber zurück ."

„Wie schroff und herzlos Sic urtheilen ,
Fräulein Neumann ! Haben Sie als Sängerin ,
denn schon so bittere Erfahrungen gemacht ? "

Ein Schatten glitt über das Antlitz der
Dame , doch gleich darauf zuckte Hohn und Spott
um ihre vollen Lippen und ruhig erwiderte sie :

„Je nun , das Leben ist nicht immer hell
und rosig , Sie werden das auch noch erfahren ,
wenn Sie darin weiter vorschreiten , Liebe . Be¬
sonders Männertreue — "

Sie schlug ein Schnippchen just in dem
Augenblicke, wo Lieutenant von Bergen zu Else
trat , um sie zum Cotillon abzuholen .

„ Ah , Herr von Bergen ! " rief sie spöttisch,
„ sieht man Sie auch wieder einmal ? Ich hatte
bereits vergessen wie Sie aussehen , aber es
freut mich wirklich sehr — "

Der elegante Offizier schaute sie einiger¬
maßen unsicher und verlegen an , dann aber bot
er hastig Else den Arm , um sic fortzuführen .

Ein spitzes Lachen klang hinter ihnen drein .
„Viel Vergnügen , Fräulein Else , und ent¬

wickeln Sie doch dem Herrn Ihre Ansichten
über Ideale , es wird ihn sicherlich interessiren ."

„Haben Sie ein Ideal , gnädiges Fräulein ? "
trug Ernst von Bergen , den weichen Arm des
jungen Mädchens leicht an sich pressend. „ Wenn
Sie wüßten , welches Bild in meiner Seele lebt
und täglich Heller hervortritt ! "

Else ' s Herz stand vor Entzücken still , sie
wagte kaum zu athmen und noch weniger auf¬
zusehen in diese schönen, feurigen Augen , welche
auf ihr ruhten . Heute mußte das entscheidende
Wort fallen !

Berauschend lockten die Walzerklänge und'
auf ihren Schwingen flog sie im Arme des

l schönen Offiziers dahin wie in einem Meer von
! Seligkeit . Und dann saß sie neben ihm , wie ein
Wirbel glitten die Paare an ihnen vorbei . Ihr
Athem flog , ihr Auge ward feucht , denn sie
hörte seine Stimme gedämpft , leidenschaftlich
erregt zu sich reden.

„ Gnädiges Fräulein , Sie wissen ja längst
Alles , wissen , daß ich Sie liebe und keinen



Eisenbahnunglücks bei Kirch - Dittmold am
11. Juli d. I . angeklagten Personen wurde
der Stationsdiätar Sennheim zu 1 Jahr und
der Telegraphist Reuter zu 6 Wochen Gefäng -
niß verurtheilt .

— Alle deutschen Veteranen aus den
Feldzügen von 1848 , 1864 , 1866 und 1870/71
werden behufs Aufnahme einer Statistik ( Stamm¬
rolle pro 1898 ) aller noch lebenden deutschen
Krieger , gebeten , ihre genaue Adresse , die Be¬
zeichnung der milgemachteu Feldzüge , sowie An¬
gabe des Regimentes und der Kompagnie ,
welcher sie angehörten , den Ortsbevollmächtigten
des Verbandes deutscher Kriegs -Veteranen oder
dem Bureau des genannten Verbandes , Leipzig ,
Nordstraße 26 , mitzutheilen .

Aus Saarunion (Elf . - Lothr .) 10. Dez .
schreibt man der „ Straßb . P ." : Ein er¬
schütternder Vorfal l hat sich heute Mittag
ganz nahe der Stadl abgespielt . Die Frau des
Handelsmanns Johle hier warf ihre 3 Kinder
in die Saar und sprang dann selbst hinein .
Die That wurde sofort bemerkt , und man war
auch gleich mit Rettungsversuchen bei der Hand ,
aber trotzdem war es bereits zu spät . Alle 4
zog man als Leichen aus dem Wasser . Die
Frau , welche diese That in einem Anfalle von
Geistesstörung vollführt haben muß , harrte
jeden Tag ihrer Niederkunft . Das älteste Kind
von ungefähr 6 Jahren sprang fort , als es
sah , was mit seinen Geschwistern geschah, wurde
aber von der Mutier eingeholt und in den
Fluß gerissen , wo es mit Mutter und Ge¬
schwistern den Tod fand .

Oesterrcichische Monarchie .
* Wien , 14 . Dez . Der aus dem Kriegs¬

jahre 1866 bekannte vr . Roth , der damals
als Bürgermeister von Trautenau be¬
schuldigt war , feindselige Handlungen gegen
preußische Truppen begangen zu haben , und
deshalb nach der Festung Glogau gebracht
worden war , ist auf seinem Gute in Nieder¬
österreich gestorben . (Berl . Morgenbl .)

* Prag , 13 . Dez . Anläßlich der letzten
Excesse wurden weitere Verhaftungen vor -
genommen . Durch die Strafgerichte wurden
noch mehrere Personen , die an den Aus¬
schreitungen theilgenommen hatten , verurtheilt .
In Ch .rudim zogen die Teilnehmer an der
Versammlung eines politischen Vereins , welche
von der Behörde aufgelöst worden war , durch
die Straßen und schlugen in mehreren Ge¬
bäuden die Fenster ein . Die Gensdarmerie
stellte die Ruhe wieder her und ermittelte die
Namen einiger Theilnehmer an den Excessen.

* Prag , 14 . Dez . Am 9 . d . M . wurde
während der Abendvorstellung im Kgl . deutschen
Landestheater gegen Schluß des dritten Aktes
von den Sicherheitsorganen an dem der Uni¬
versität gegenüberliegenden Ausgange eine aus
einer Blechbüchse bestehende Bombe , die an
einer Thürklinke befestigt war , aufgefundcn .

Sic bestand aus einer schmalen , etwa 1 cm
langen Blechhülse , durch welche die Lunte - ge¬
führt war . Letztere brannte zur Zeit der Auf¬
findung und wurde von den Sicherheitsorganen
ausgelöscht . Nach Aussagen von Sachverständigen
war die Bombe geeignet , beim Explodiren einen
bedeutenden Schaden anzurichten . Das zahlreiche
Theatcrpublikum hatte von dem Vorfall keine
Kenntniß . Die strengsten Bewachungsmaßregeln
an beiden deutschen Theatern sind nunmehr
eingeführt .

* Prag , 14 . Dez . Gestern früh griffen
zwei Studenten der tschechischen technischen
Hochschule einen Wachmann an und versuchten
ihm den Revolver zu entreißen . Sie wurden
verhaftet . Unter den vorgestern Verhafteten be¬
finden sich zwei Hausbesitzer , die zu Plünderungen
aufreizten . (Berl . Tagebl .)

Frankreich .
Paris , 11 . Dez . Der Richter Rempler ,

dem der frühere Justizminister Ricard seiner
Zeit die Untersuchung der Panama - und Süd¬
bahn - Sache entzogen hatte , machte heute in
einem Anfalle von Schwermut !) seinem Leben
ein Ende , indem er sich aus einem Fenster
des Jnstizpalastes hinabstürzte .

* Paris , 14 . Dez . Emile Zola , der in
Gesellschaft des Senators Scheurer - Kestner seit
einigen Tagen der hiesigen Studentenschaft zum
Gegenstand gehässiger Kundgebungen dient , ver¬
öffentlicht einen „ Brief an die Jugend "

, in
welchem er anläßlich der Affaire DreyfuS an
die Studenten einen Mahnruf richtet , der mit
folgenden Worten schließt : „O Jugend , sei
menschlich, sei edelherzig ! Selbst wenn wir uns
irren , sei mit uns , wo wir sagen , daß ein Un¬
schuldiger leidet , furchtbare Strafe erleidet , und
daß unser empörtes Herz vor Angst bricht . "

Belgien .
AusBelgien , 11 . Dez . Das Schwurgericht

von Brügge hat nach mehrtägiger Verhand¬
lung den Major der Bürgergarde van der Au -
wera aus Ostende freigesp rochen , der auf
namenlose Anzeigen hin angeklagt war , seine
Frau vergiftet zu haben .

Spanien .
— Von dem Zustande , in welchem sich das

spanische Heer auf Cuba befindet , entwirft
ein Berichterstatter des Madrider „Jmparcial "
das folgende düstere Bild : Von den 200,000
Soldaten , die nach Cuba gekommen sind , bleiben
uns nach der letzten Heerschau vom November
nur noch 114,561 . Von diesen sind 35,682 de-
tachirt und 26,949 krank , so daß für die Kriegs -
operation nur 52,330 übrig bleiben ; aber von
dieser Zahl müssen noch diejenigen abgezogen
werden , die andere Dienste leisten , und die¬
jenigen , die krank sind , ohne ein Hospital auf¬
zusuchen. Es besteht also eine große Differenz
zwischen der Zahl der hier angekommenen und
der Zahl der wirklich vorhandenen brauchbaren
Soldaten .

Italien .
Rom , 14 . Dez . Wie nach den Blättern

verlautet , ist das Ministerium in folgender
Weise zusammengesetzt : Rudini Inneres , Za -
nardclli Justiz , Brin Marine , Branca Finanzen ,
Luzzatti Schatz , Sineo Post . Cocrorta Handel ,
Gallo Unterricht , CodrHichi Arbeiten , San
Marzano Krieg , ViscontrsVenosta Aeußeres .

England .
* London , 14 . Dez . Das englische Ge¬

schwader in den chinesischen Gewässern
wird durch 3 Schiffe verstärkt werden ,
die am letzten Montda von Ceylon nach
Singapur abfuhrcn . L

* (Franks . Ztg .)
Amerika .

Port - au - Prince , II . Dez . Der Prä¬
sident von Haiti hat eine Proklamation
erlassen , in der er sagt , daß Haiti zum zweiten
Mal , entgegen seinen Rechten , der von Deutsch¬
land angewandten Gewalt nachgegeben habe .
Die Regierung habe beschlossen gehabt , bis zum
Aeußeriten Widerstand zu leisten , allein da der
versprochene moralische Einfluß ausblieb , so sei
sie gezwungen gewesen , Deutschlands Ultimatum
anzunehmen .

* New - Aork , 14 . Dez . Gegen 1000
Goldsucher versuchen aus Dawson City über
die Bergpässe zu entkommen , da großer Nahrungs¬
mangel herrscht . Es gehen viele zu Grunde .

* New - Jork , 14 . Dez . Die Spanier
erfochten in Matanzas und Puerto Principe
zwei Siege über die cubanischen Auf¬
ständischen .

Verschiedenes .
— Berlin . 150,000 Mark Miethe wird

hier für ein neues Cafe verlangt , welches im
Hause des Viktoriahotels an der Ecke der
Linden - und der Friedrichstrabe eingerichtet
wird . Die Summe ist fast um ein Drittel höher
als die , welche das Cafe Bauer zahlen muß .

Kolb erg , 9 . Dez . Welcher Andrang zu
erledigten Stellen herrscht , kann man
wieder aus den Meldungen ersehen , die zu der
hiesigen Stelle eines Badcsekr ^ tärs und
Vergnügungsdirektors eingelaufen sind.
Die Zahl der Meldungen beträgt 60 . Unter
den Bewerbern befinden sich , der „ Ostseezeitung "

zufolge , Stabsoffiziere z. D . und a . D . , Haupt¬
leute und Lieutenants a . D . , Bürgermeister a . D -,
Kaufleute , Bureauvorsteher bei Rechtsanwälten
und sonstige Bureaubeamte , Amtssekretäre ,
Buchhalter , Tanzlehrer , frühere Gutsbesitzer ,
Landwirthe , Philologen , ferner 1 Realschul¬
lehrer , 1 Lehrer , 1 Leiter einer Bauschule ,
1 landräthlicher Registrator , 1 Rechnungsführer ,
1 Zahlmeister a . D . , 1 Pastor a . D - , 1 Kon¬
dukteur bei einer Dampfschiffgesellschaft , 1 Schutz¬
mann , 1 Futtcrmeister bei einer Aktiengesellschaft
und 1 Friseur .

andern Wunsch im tiefsten Herzen hege, als den,
Sie mein Weib zu nennen ! "

„ Herr von Bergen, " stammelte Else be¬
fangen , „ nicht hier , nicht heute ! Sie sehen , wie
es mich überrascht , ich muß mit meinem
Vater reden ."

„Nein , Else , erst will ich in Ihren Augen
lesen , ob ich hoffen darf , erst sollen mir Ihre
Lippen das Höchste zusichern, was ich auf dieser
Welt mir wünsche, Ihre Liebe ! Dann will ich
zu Ihrem Vater gehen — "

„Darf ich um eine Extratour bitten ?" klang
im selben Moment Herrn Drummers Stimme ,
und ein böser Blick traf das erglühende Mädchen ,
welches empor fahrend , höchst ungnädig ausrief :

„ Ich danke, ich bin sehr müde ! "

„Ein fataler Mensch .
" meinte Bergen , dem

Buchhalter nachsehend , „ ich war vorhin rasend ,
als Ihr Herr Vater mir vorhin sehr kühl die
Mittheilung machte. Sie würden jenes Mannes
Gattin werden .

"

„ Niemals, " rief die junge Dame entrüstet ,
„Herr von Bergen ich sterbe , wenn man mich
^ "

„Sie lieben ihn nicht, Else , darf ich hoffen ?"

Ein Blick antwortete ihm , nur einer , aber
er drückte daraufhin ihre kleine Hand und
flüsterte glühend :

„ Auf morgen , Geliebte ! Ehe vierundzwanzig
Stunden vergehen , darf ich dich mein nennen ! "

*
Als am nächsten Morgen der Kommerzien¬

rat !) von seinem erröthenden Töchterlein ver¬
nahm , daß Herr v . Bergen noch im Laufe des
Tages kommen werde , um deren Hand zu er¬
bitten , gab es zum ersten Male eine scharfe
Szene zwischen Beiden , die endlich damit endete,
daß Else kurz erklärte , unter keinen Umständen
Herrn Drummer zu heirathen und nicht von
ihrem Ideal lassen werde .

„ Er liebt mich auch ohne mein Geld, "

behauptete sie sehr energisch , „und wenn du
uns nichts gibst , heirathen wir uns trotz - ,
dem doch ."

Sehr beklommen und niedergeschlagen ging
Lehnert in sein Comptoir , wo Drummer ihn
kaltlächelnd empfing und sogleich ihm einige Ge¬
schäftsbriefe vorlegtc .

Aber er konnte es sich doch nicht verjagen ,
ehe der Prinzipal zur Feder griff , um einige
Unterschriften zu machen , ihm ironisch zu dem
vornehmen Schwiegersohn Glück zu wünschen,
den ihm der gestrige Abend gebracht .

» Ja , ja, " meinte der Kommerzienrath
ärgerlich , „ es ist ja ganz gegen meinen Wunsch ,
aber was soll ich machen ? "

j „ Hm , ja , ich begreife . Nun , hoffentlich hält
diese glühende Liebe auch unter allen Schicksals¬
wendungen aus . Wollen Sie unterzeichnen , Herr
Kommerzienrath ?"

Lehnert empfand ein unerklärliches Miß¬
behagen bei diesen kalten und doch ironischen
Worten , doch wagte er nicht, sein Factotum an¬
zusehen , welches die ganze übrige Zeit nur von
Geschäftsangelegenheiten sprach.

Hätte er den ihm nachfolgenden Blick des
Hasses gesehen , er wäre nicht so heiter nach
Hause gegangen . Hier fand er Herrn von
Bergen in voller Gala seiner harrend , und
es blieb ihm nichts übrig , als Ja und Amen
zu sagen.

Else war strahlend selig . Nachdem die
erste Befangenheit vorüber , gab sie sich ganz
dem neuen Glücke hin , welches sie heute früh
so schwer erkämpft .

Bei dem Einwande ihres Vaters , daß
Bergen wohl mehr ihr Geld als sie selbst
begehre , hatten ihre Augen schwärmerisch auf¬
geleuchtet.

„ Nicht doch , Papa , er ist mein Ideal , ein
Ritter ohne Furcht und Tadel !"

(Fortsetzung folgt .)



Königsberg i. Pr . , 8 . Dez . Ein eigenes
Ehrenamt haben in neuerer Zeit die Einwohner
des Dörfchens Schönborn zu übernehmen ,
sie müssen nämlich abwechselnd für die Auf -
rechtcrhaltung der Ordnung während der Nacht
sorgen . Und das katzi , wie dein „ Berl . Tagebl . "
geschrieben wird , scA Die Dienstzeit des dortigen
Nachtwächters Var abgelaufcn , und da sich
in drei ordnungsmäßig vom Gemeindevorsteher
anberaumtcn Terminen zur Neuwahl eines solchen

Niemand einfand , der den Posten begehrte , einDorf aber ohne Nachtwächter nach dem Gesetznicht bleiben darf , so wurde die Sache in der
Weife geregelt , daß jeder Besitzer drei Nächte ,jeder Käthner zwei Nächte und jeder andere
Einwohner eine Nacht die Wache zu über¬
nehmen hat .

Der heutigen Nummer liegt ein Weihnachts -
Prospekt der Buchhandlnng Carl Frz . Koebcke ,

. Berlin , bei , auf den tvir besonders arnmerksam macben .Jedes Werk wird ohne Anzahlung gegen monatliche
I Ratenzahlungen von minimal -4( 8 . - sofort abgefandt .Für ganz neue , tadellose Exemplare Garantie . Besonder «empfohlen . HanSbibliothrk Deutscher Klassiker "

, Haus¬schatz und Zimmerschmuck l . Ranges . Zur Erthcilnngnäherer Auskunft , wie zur Vorweisung von AnsicktS -Exemplaren bat sich Herr Karl Köchlin . GrötzingerStratze 8 -» hier , bereit erklärt , an den auch Bestellungenerbeten werde » .

Nr . 179 . Amtsverkündigungsölalt für den Hroßß. Amtsbezirk Aurlach. 1897 .
Amtlich? Aekunnlmachimgeii .

Mnul - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 33,770 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daßin Untcröwisheim , Amt Bruchsal , die Maul - und Klauenseuche aus¬

gebrochen ist.
Durlach den 10 . Dezember 1897 .

Grosthcrzoglichcs Bezirksamt :
Nußbau m.

Die Stadtgrmeinde Durlach
wird am

Mittwoch . 15 . Dezember.
Nachmittags 3 Uhr ,

aus dem Rathhaus daselbst
1 . einen Bauplatz im Oberwald

bei dem Karlsruher städtischen
Wasserwerk — 120 m lang ,
60 m tief — mit der Be¬
stimmung zur Errichtung einer
gröberen Wirtschaft , sowie

liller ru lVeümseliten
etwas nützliches schenken will , der
lasse

'
sich die folgenden nützlichen

Bücher aus dem Fröbel - Oberlin -
Vereia zu Berlin senden :

1. Katechismus für Haus - i
« ud Stubenmädchen . !

Derselbe enthält in Fragen und '
Antworten alles , was ein besseres
Mädchen -können und wissen muß ,

Din veköki-liekks Dubliluim» WMSMV » »volciies bei ^nkank eines plügels , pisninos oller ttsnm « -nHuiris nicbt nur auk eine unüdertrollene ^.uswabl
DMO" sükl' kervopt 'ggenäen fsdniksie - Mgsiebt sonäern glvierkLeikig 6er bittigsken Preis « , gün¬stigsten Dsklungsbeelingungvi » , sorvis einer mirle -ssgHen , IsngIÜKrigen Ksrsntie tb ilka tix veräen » II,

pi » » »oIÄrt « I « Ker
von

L. LLVLLIt , Ikarlsrulre.
6e "i - 1879 .

s.
2. neun Bauplätze im Gewann um Stellung in einem besserenHinterwiesen , in nächster Nähe herrschaftlichen Haushalt ausmüendes Güterbahnhofs in Durlach , ^ können , wie : Servireu und Tisch-im Wege öffentlicher Versteigerung ^ ,1 . Anstand und Höflichkeit,dem Verkauf aussetzen . : Groß - Reinmachen . Tägliches Rein -Pläne und Bedingungen können machen, große Wäsche. Glanzplätten ,aut dem Rathhaus en -gesehen werden . Zeiteinteilung . Preis 65 Pf . Bon

Sitte um Sosivktigmig meiner Scksukenster

Zur stattgeßablen Eröffnung
meiner reichhaltigen

Durlach , 15 . Nov . 1897 .
Der Gemeindcrath :

I)r . Neichardt .

_ Franz .
»sruchtprctte

In Gemäßheit des Z. 8 der Verordnung
Großherzoglichcn Handelsniinisteriums vom
25 . März 1861 (Reg .-Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des Heringen Marktverkehrs
an Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendembekannt gegeben :

B rkrzuf.
Mittel
vreis

Kernen , neuer . .
Vilogr

, 100 Kilo
M ! P .

Waizcu . . . . — !
Gerste . . . .

'
„

Hafer , alter . . — — — . —
Hafer , neuer . . 425 500 15 —

Einfuhr . . . 425 500 .
Ausgestellt wäre »
Borrath . . .
Verkauft wurden

675
Zwo

500
Aufgestellr blieben 600

Sonstige Preise 1 , Küogr . Schweine
schmalz 90 Pf . , Butter 110 Vf . . 10 St .Eier 75 Pf . , 20 Liter neue Karroftelr 80 Pf . ,50 Kilogr . Heu Mk . 3 .50 , 50 KilogrStroh ( Roggen - ) Mk . 2 .50 . 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 2 .20 , 4 Ster Buchenholz( vor das Haus gebracht ) Mk . 46 , 4 Ster
Tannenholz Mk . 36 . 4 Ster ForlenholzMk . 36 . .

Dur lach , II . Dez . 1897 .
Das Bürgermeisteramt

Armat -Anzeigm.
Eine Wohnung im 2. Stock , be¬

stehend in 3 großen Zimmern , Glas¬
abschluß und Zugehör , ist auf den23 . Januar oder 23 . April zu ver-
miethen . Ferner ist eine Man¬
sardenwohnung mit 2 großen Zim¬mern nebst Zugehör auf 23 . Januaroder 23 . April zu vermiethen . Zuerfragen bei

A. Kleister . Killisfelder Straße .
Ein schön möblirtes , geräumigesZimmer, straßenwärts , mit schöner

Aussicht auf den Thurmberg sofortoder später an einen besseren Herrn
zu vermiethen Weingarter
Stratze 2 » , 1 . Neubau , 2. St .

diesem Katechismus sind bereits
100,000 Exemplare verkauft und ist
die Verfasserin von Ihrer Majestät Ir
der Kaiserin durch ein huldvolles
Anerkennungsschreiben ausgezeichnet :
worden .

2. A« stands -Ka1echjsm« s .
Ein werlhvolles Büchlein für die '

Söhne und Töchter , welche in
besseren Kreisen verkehren und sich
die Regeln des guten Tones und
der feinen Sitte aneignen wollen .
Nach der Lektüre dieses Schriftchens

*
kann sich jeder in den feinsten Kreisen
ohne Anstoß bewegen. Preis 5V Pf .
3. Katechismus für Köchinnen.

Enthaltend die Wissenschaft der '
Küche und eine große Zahl der -
besten Kochrezepte. Preis 60 Pf .

' »4 . Katechismus für Kinder¬
mädchen.

Dieses Buch sollte man jedem
Mädchen , dem man das thcuerste
Gut des Hauses , das Kind , an -
vertrauen muß , in die Hand geben.
Preis 40 Pf .

Geehrte Dame ! Kausen Sie
zu Weihnachten lieber einen Honig¬
kuchen weniger und legen Sie da¬
für eines von diesen Büchern auf
den Weihnachtstisch und Sie werden
uns für die Empfehlung derselben
dankbar sein . Gegen Zusendung des
Betrages in Briefmarken folgt so¬
fort Frankozusendung . Da die An -f
lagen bald vergriffen sind , wolle
man bald bestellen.

Frau Drii »
Vorsteherin des >

Fröbel - Oberlin - Vereins und der
Hausmädchenschule ,

Wilhelmstraße Nr . 10, Berlin .

lade ergebenst ein.

Rs -rlsir -Lsr PaLgr ,Kaijerstraße 133 . Kaiserstraße 133 .

Reiihcileo in 8pieü» >iare».
Nkuhritkn in Mus ä- Hausdr- lllfsaiMtln .

KausapotHeken .
Lo Sa .1vL <risoLo .

Sitte um Sssicktigung meiner VerknulsrSume .

Ein heizbares möblirtes Zimmer
ist aus 15 . d. M . zu vermiethen .
Zu erfragen

Kahnhofstraße 3 im Laden.
Ein gut möülirtr » Zimmeran der Hauptstraße ist an einen

anständigen Arbeiter zu vermiethen .Wo , sagt die Exped . d . Bl .

Wcrl
'
üsägen ,

Kolzsägerr .
Wcrurrrlcigerr ,

2 AeXie ,
» Weite ,K

Morset .
^ ScHeiöen ,
D Wscrhtbcluen .

Weötclieererr-
billigst bei

« Otto Schmidt
_ beim Rathhaus .

Feinstes Prarrin » , eine alte
und eine « ene Uioline billig zu
verkaufen . Wo , sagt die Expedition
dieses Blattes .

Hühner, !

Kastenwägekchen ,
ein vierräderiges , ist zu verkaufen

Jägerstratze 22 , 1 . Stock .

16 Stück mit
Hahn , 97erBrut , sindWlliq zu verkaufen .

H . Kult , Architekt ,
Palmaien 2 d.Ais Ncbengcschäst

kann einer soliden Familie , welcheKaution oder gute Referenzen gibt ,der Verkauf von Spiegeln , Uhren
auf Ratenzahlung , sowie das Jncassoder Gelder übcrlragcii werden . Per¬sonen , die genügend Zeit und Lust
haben , wollen sich schriftlich wenden an46sm IHgrsobsII, l-uckwigslisten.

Wegen Aufgabe der
Landwirthschaft verkamt
Unterzeichneter 2 gute
Milchkühe , 30 bis

31 Wochen trächtig , 1 Pfflug ,
1 eiserne und 1 hölzerne Egge ,
sowie 2 schwere Tragbäume .

A . Schenkel z. Weinberg ,
D u r I a ch.

Eine kleine Familie sucht sogleicheine kleine Wohnung . Näheresbei der Expedition dieses Blattes .

Des König !. Bayer . Hoflieferameii 1 .0 . tzV i> » , 1 « »- 1 iv », ( 8mal prämiirt .2 Staatsmcdailleii )

Lgknpssts- Oöontme,
sanitätsbehördlich geprüft , allgemein ein -
gekülirt seit nun 34 Jahren zur ange¬nehmsten Reinigung der Zähne . Eon -
servirung und Gesunderhaltung derselben .Beseitigung von Mund - und Tabakgernck .dem Mund Frische , den Zähnen blendende
Weiße zu geben und sie bis in 's Alter ge¬sund zu erhalten , ä 50 Pfg . bei

K. W. Stengel » Durlach .
Unserem schneidigen Kameraden

Wilhelm zu seinem 18 . Wiegen¬
feste ein von der Seboldstraße durchdie Pfinzvorstadt schallendes , bei
seiner netten Bertha hallendes undin 's Bauer 's bei einem guten GlasBier verknallendes dreifach donnern¬des Gut Heil !

Mehrere Verdsnnerer .



^ Ra Hie titl
.

Vereine
lade angelegentlichst ganz besonders ein , meine auf's
Reichhaltigste ausgestattete Ausstellung in Augcnichein
zu nehmen , zumal ich denselben bei den schon bekannt
billigen Grundpreisen ganz besondere Ausnahmspreise
mache. Für dieselben habe Artikel von ,10. 20 . 30 . 4V. 50 Pfg . . Mk. 1 . I .ch . 2. 3 . 5. 10.
Haiserltr . 135 . Xaklgl ' ukiei' ö3r3k ^ Haiser » r . 135 .

fkikll . öLkie jk . kmpßkhlt stmmtlilhk Millkralmsser ft äiißerkkli Nreiseil.
8ckonvonn

1,008 R
8ckon vonnei-otsg . 16. 0er. u . koIgen6e7sgeL !ivI »niLK «Ivi ' Ki '088ei » !

IHsu !, insZssammt 2000 ^^ . .Irokksr Vertk. 2u ksden in sllen l.otterie-LesckLIten
( Porto uns l-irte 20 PIg . extra. ) und ilen cturck Plakats konntlicken Verkautrstellen.lOOSil L I U » rk , II L.«»»«« tür I « U » rlr veraenilet I INl « ! ». ! « « , >i !»,l >„ - I1t»,I »-n.

In vnrI » eI > nn linken bei Karl Herr , (üxnrrenlnlllckinnx ; ksuars 8oulert dlackkolger , Inkader krvst kLnelile .

h3 W V kauf
sind in meinen Geschäftsräumen

ML « I *FSI * rUFiE - 173 Kaiserstratze 173
aufgelegt :
600 8küvle Lunsvks aus den verschiedenartigsten Stoffen mit

Stahleinlagen zum Preise von nur Mk . 2 das Stück.
880 Oonseks in den modernsten Schnitten , aus guten

Stoffen mit Fischbein oder Stahl - Ginlagen gearbeitet , schöne
Ausqarnirung nur Mk . .3 das Stück.

600 8küvlr Oonsvks , hochmoderne Stoffe , feinste Facons ,
beste Spiral - , Fischbein - oder Stahl - Einlagen , elegante Aus¬
arbeitung , nur Mk . 5 das Stück.

Von diesen Sorten , Leiche eine ganz austcrgcwöhnliche
Kaufgelcgenhcit bieten , stnv jeweils mehrere Hundert
Stuck in den Schaufenstern aufgestellt .

Bei dein Sortiment zu 5 Mk . das Stück befinden sich in
großer Menge Sachen , deren reeller Verkaufspreis das Doppelte und

unehr betrug.
Jedes chuanlum wird abgegeben .

Umtausch nach Weihnachten erlaubt , doch werden nach dem 25 . d M . obige Sorten zum heutigen
Preis nicht mehr abgegeben .

k I » v» 8. Karlsruhe , 173 Kailerftrshe > 73,
Hrößier Spezialgeschäft für tzorsets K Damen - Antcrröcke .

Hl ! t' k88k3l ' i6N , Vj8iiK3ri6N ,
V6rIobung8k3ei6n ,

kockreilsi ^ i' ien , sslemis ,
73nrk3rien ,

dl6Uj3tlI ' 8k3l ' i6N
werden rasch , billigst und hochfein
hergcstellt .

Achtungsvoll
Hn ;» n8t UVril ^

Anrl '
crch , Hauptstraße 15 .

Kutk8 staubbroll
( sog . Bauernbrod ) empfiehlt

W Grätlior .- . .Hauptstr .

Rntionnllibernler Verein.
Kiniadung .

Die Wahlmänner « erden hiermit zu einer Be¬
sprechung über die Kandtagswahl auf

Tonnerstag den 16 . d . M . , Abends 8 Uhr ,
in den oberen Saal der Krone dahier ergebenk ein¬
geladen .

_ Der Vorstand .
THecrtev in Dirrscich .

Um 8 » « I « «l « 8 0 » 8tIiol8 «mr ULione
Mittwoch de« IS . Dezember 1897 , Abends 8 Uhr :

Unter gefälliger Mitwirkung der Kapelle des Znstrumental -Vercins .
2um Ovnekir küi > k» . I,uiss Lttnen .

22O0OV0OO0LOOO02OcXXX:Oc

^ MlM bettützelitzli ,

im ^ usvorlrauk
> mit 20 I * i «»Lv » t » » dritt .
» ilkinried 6k3M6r ,
> ^ Lrlsruks , Lais6r8tr!i886 189.
icxxxxZOOc
!1 .. r ! ar .»n « "stl Sonntag aus
tilliUllti der Hanptstr . zwischen
isirthschaft Dill und Blume ein
old . rur Mauichtttenüiiopf . Der
edliche Finder wolle denselben in
er „ Blume " ubgebcn .

Auf I . Januar ist eiu größeres
^ i m ,n e r . auf die Hauptstraße
gehend , au 2 solide Arbeiter billig
zu vermiet Heu .

W . Hrätycr . Hauptstr .

Die Else vom Erlenhos.
_ Volksstück au s dem Schwarzwald i n 4 A kten von S . Sta at ._

König - Lebkuchen ,
Brcllener Art , per Pfd . 50 L ,

Schnihbrod ,
hochfeines , per Pfd . 30 L , bei

Sämmtliche zur W
'
eihnachtsbäckern gehörenden

empfiehlt in bester Qualität billigst
2^ . Uvi rmoiin , Gonöltor ei

8 « D7l8 « i » 8U88
nach einzusendenden Modellen beliebiger Construction empfiehlt in weichstem

zähesten Material bei schnellster Aedienung billigst die

8vZs ^ r » » l>» a, » 8i » ii » « I - W » I » rtIi
HG ru . ^ rstkurK 1. Ik

Chriftbäume
sind von heute an jeden Tag in
größter Auswahl zu haben im Gast¬
haus zur Sonne .
_ Iriedrich Mittershofer .

Meitze Hemden .
Daumwollhemden ,
Uormalhemden ,
Unterjacken ,
Unterhosen ,
Socken .
Taschentücher ,

weiß und farbig,
seidene Halstücher ,
Kragen .
Manschetten ,
Kravatten ,

empfiehlt in großer Auswahl billigst
Louis Luger

_ ani Marktplatz .

Gänsele- ern
werden fortwährend angekauft

Karlsruhe , Krruzttras ; ? 10 ,
eine Stiege hoch , bei der kleinen Kir chc.

Auf liVkiknsobten !
Im Anfertigen von Haarketten

mit und ohne Beschläg . zu Weih¬
nachtsgeschenken passend , em¬
pfiehlt sich zu billigsten Preisen

Lmil L*tR8tiivi ,
Hauptstraße 25.

Danksagung .
Für die uns bei dem

Hiuscheiden unseres lieben
Gatten , Vaters , Groß¬
vaters , Schwiegervaters ,
Schwagers und Onkels
Wilhelm Frautzmann

in so reichem Maße erwiesene
wohlthuende Theilnahme danken
herzlichst
Die trauernden Hinterbliebenen.

Durlach, 11 . Dez . 1897.

Staör Durtach .
Slandesbuchs - Auszüge .

tSevoren
8 . Dcz. : Gustav Kail Gottfried , Vat .

Philipp Johann Stembrunn ,
Maurer .

9. „ Paula Sophie , Vat . August
Waclershamer , Fabrik¬
arbeiter .

10. „ Hertha Katharina Elisabeth «,
Vat . Johann Friedrich Bodiei ,
Maler .

t t . „ Rosa Johanna , Vat . Karl Jo¬
hann Vortisch, Fabrikarbeiter .

EVesMlietzung :
14. Dez. : Johann Georg Weiß , Kabinel -

meister in Pforzheim , und
Lina Ckristina HOntzmann
von Stebbach .

«Seit-' - « enr
10. Dez. : Heinrich Andreas , Vat . Heinrich

Johann Kiefer , Schreiner ,
3 'i Tage alt .

Redaktion Druck "nd Verlag " so R . Dups<. TnrlaH
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